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dıe exemplarıs gegeben. Der weitere Schritt aWER Wirkursache ist Urein kleiner. Daß aber Anselm ihn bewußt unternommen habe, können WIT
AUS seinen Werken HIC Dewetsen.

Marıa Laach Aug Danıels.

Die Lehre Anselms von Canterbury an  ber den Willen und seine ahl-
tTreiheit. Nach den Quellen dargestellt on Er theol Franz Bäumker.
(Beiträge ZUr Geschichte der Philosophie des Mittelalters, Band X eit O)Aschendorif, Münster I9 111 und Seiten. En

Bisher Tehlte einer gründlıchen Darstellung ON Anselms Lehre
(0)88| Wıllen und von selner Wahlfreiheit. In der vorliegenden tüchtigenUntersuchung gelingt bäumker, dıese Lücke auszufüllen. Seine Arbeit g le-dert sich 1n Kapıtel, deren Themata lauten:: Der Wılle 1m allgemeinen;dıe ahlfreıiheılt: ihr BegrIiff nach Anselm ; Begründung der Wahlfrel-helt; ZUT Würdigung der Lehre Anselms. DIe Gedankengänge des
1 ehrers werden mıit ogroßer Sorgfalt entwickelt und mit wirklichem Ver-
ständnıs gewürdigt. Zustimmend mmöchte ich Yallz besonders hervorheben
die Auseinandersetzungen m11 Oome de Vorges {T.) über das Ver-
hältnıs zwischen Anselm und Augustin, die treitende Ablehnung der
Oberflächlichen Kritik, die Verweyen
Vgl H der Freiheitslehre An_selms gel

Marıa Laach Aügustinus Daniels:

Das Inevitabile des Honorius Augustodunensis und dessen Lehre über
das Zusammenwirken Von und Gnade. Von ‚Dix theol PFranz au m-
ker. (Beıträge Z1IT CGieschichte der Philosophie des Mittelalters, Band ALUIL,eit $) Aschendorif, Münster 1914 Seliten 3.25

11 den irühesten Schriftstellern, dıe Zeugn1s VOT Abhängigkeit VO
Anselm ablegen, gehört Honorius Augustodunensis, dessen Dekannte In evV1
bıle 1n zweitfacher RKedaktıon überliefert ist Mıt großem Scharfisinn SUC. Bäum-
ker 1m ersten Kapıtel der vorliegenden Schrift, die eigentlich ine FOört-
setzung der oben besprochenen Arbeit ist, zeigen, daß Honorius den
ursprünglichen ext Se1INESs Werkes nach Kenntnisnahme VO  am) Anselms AFE
beiten über den Wıllen verändert habe
These wahrscheinlich machen.

Fs gelingt dem Verfasser, selne

In den Wel Iolgenden Kapıteln bietet ine eingehende und über-
sichtliche Analyse des Lehrinhaltes der beiden Rezensionen des Inevıtabile.
DIie Arbeit ist ein senr dankenswerter Beitrag VArHE LÖSUNG der wichtigenrage nach dem Fortleben Anselms ın der Scholastık. BAS MCypothese, daß
Honorius ursprünglich Priester und Lehrer der Kırche on Autun g-sel, stehe ich skeptisch gegenüber. Wie ich in me1lner Besprechungdes I1 Bandes VO  — (jrabmanns „Geschichte der scholastischen Methode“ iın
dieser Zeitschrift angedeutet habe, halte ich ıne Verbindung des ratsel-
hatften Mannes mit der Kirche des Augustin Canterbury TÜr nicht
unwahrscheinlich. Ich tIreue mich bDer darüber, daß ıIn seinen Ausfüh-
TUNgEeN manches Materi1al Dringt, das VO  S Bedeutung DEe1 eliner endgültigenBearbeitung des Problems sein kann.

Marıa Laach AÄAugustinus Daniels.

Kulturgeschichte des Mittelalters VO  — eorg (1r DD; and
/weıite, vollständig Bearbeitung. Mit IWlustrationen. Schöningh,Paderborn, 1914'. N und 524 S}


